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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 254 . Donnerstag , den 12. SepL . 1811 .

' Dänemark .
Se . Maj . der König waren , nach Kopenhager Nach¬

richten vom Zi . Aug . , von der durch Seeland nach den

Inseln , wo Sie die Truppen in Augenschein nahmen ,
gemachten Reise wieder auf dem Schlosse Friedrichsberg

angekommen .
Frankreich .

Der neuste Moniteur meldet folgendes aus Boulogne
vom 5 . d . : „ Die Linie der Flottille vor hiesigem Hasen
beschränkt sich nichr darauf , vor Anker zu liegen , son¬
dern sie macht täglich Evolutionen . Vorgestern blies ein

frischer Ostnordost - Wind ; die Flottille bestand aus 6z
bewafneten Schiffen verschiedener Gartung . Der Mar¬

schall Herzog von Elchingen (Ney ) , der gegenwärtig das

Lager von Boulogne kommandirt , und der Kontreadmi -
ral Baste , Befehlshaber der Flottille , schiften sich ein ,
und brachten den Tag in der Linie zu . Zwei englische
Kriegsbriggs waren im Gesichte ; der Kontrcadmiral ,
der sich auf einem der Prahmen befand , machte Jagd
auf sie mit K anomerschiffen , wodurch eine Kanonade von

ohngefahr einer Stunde entstand , worin unsere Schisse
einige Kugeln erhielten ; da inzwischen eine der feindlichen
Briggs große Beschädigungen erlitt , so steuerten sie mit
vollen Segeln nordwärts , und verdankten so ihr Heil
ihrer Flucht . "

Die Minister , mehrere Staatsräthe und andere ho¬
he Beamten haben sich am 7 . d . nach Compiegne be¬

geben .
Bei der Beisetzung des Leichnams des Senators Gra¬

fen Bougainville in dem Pantheon sprach der Präsident
des Senats , Eraf Laccpcde , folgende Worte : „ Ein Diener
des Allerhöchsten hat uns eben die sterbliche Hi lle eines
berühmten Senators , den wir liebten , den wir verehr
ten , und den wir nun , vom tiefsten Schmerz durchdrun -
gc« , zu seiner lezten Wohnung begleiten , vorgezeigt . Seit

beinahe einem halben Jahrhunderte , emvsicng der Graf

Bougainville die Huldigungen seiner Zeitgenossen ; heute

fangen jene der Nachwelt für ihn an . Ihr wird es nicht

entgehen , daß er kaum einige Lustren zurükgelegt harte ,
als er durch seine Schriften den Beifall der Gelehrten ,
und durch eine jener , eines französischen Ritters so wür¬

digen Waffenthaien das militärische Ehrenzeichen erhielt ,
das man damals alten Kriegern verlieh . Bald darauf ,
als sein Wimpel auf der Uncrmeßlichkeit der Meere weh¬
te , als er , der Klippen fremder Ufer , der Stürme der
Polarländer , der Meeresstille unter dem Acquator nicht
achtend , in einer vielbekannten Meerenge mit Magellanes
wetteiferte , und mit eben so viel Gcschiklichkeit als Kühnheit
auf jenen fünften Welttheil lossteuerte , der ihm seine erste
näher « Bekanntwerdvng verdankt , erwarb er sich auf d em
großen Ocean den Namen eines der ersten Seefahrer der
Welt , die er umschift hatte . Die Gcschichre wird in den
Jahrbüchern der Wissenschaften , der Schiffarth und der

franz . Marine alles sammlen , was diese dem Verstorbenen
schuldig sind ; die treue Freundschaft wird von feiner
Güte , seiner Wohlthätigkeit , der Liebenswürdigkeit seines
Geistes sprechen . Als der erste der Souveraine die Zügel
der Regierung ergriff , gab er Bougainville seine alten
Würden zurük , und verlieh ihm neue . Aber nicht die
Schifskronen , nicht die Palme des Senats , nicht der
Oehlzweig des Instituts , nicht dir Lorbeer « der Ehre ,
die sein achtzigjähriges Haupt bedekten , konnten ihn ge¬
gen die Sichel des Todes schützen. Seine Kinder wer¬
den mit edlem Stolze seinen Namen tragen ; die Seefah¬
rer werden ihn auf jenen entfernte « Meere « verkünden ,
wo jede Insel , jedes Vorgebürg , jede Meerenge an sei¬
nen Ruhm erinnern ; seine zahlreichen Freunde , feine
Kollegen , seine Mitbrüder werden ihn mit zärtlicher Rüh¬
rung aussprechen ; man wird den Plaz zeigen , de« er
unter den Weisen , den Gelehrten und den Helden ein »
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nahm ; man wird mit Ehrfurcht die Inschrift seines Gra¬

bes in dieser lezten Freistätte der Tugenden und der Ta¬

lente lesen , an dieser Statte , welche der erhabene Mo¬

narch , von dem ein Wort oder ein Blik eine Belohnung

sind , dem auserlesensten Lheile der Nation gewidmet

hat rc.
Der Korsar , Petits - Charles , von St . Malo , hat

einige Stunden von der englischen Küste , die englische

Brigg , Jzette , genommen , und am 2Z . Aug . in Bre -

hat aufgebracht . — Am r . d . ist das amerikanische

Schiff , Hostpur , mit einer Ladung von Zucker , Kaffee

und Baumwolle , in Bordeaux angekommen .

Am i . d . ist ein Transport von 402 spanischen Kriegs¬

gefangenen von Nancy nach Pfalzburg abgeführt wor¬

den . — Am 27 . August passirten ohngefähr 250 spani -

Offiziere , welche bei der Wiedereinnahme von Figueras

zu Kriegsgefangenen gemacht worden , durch Montpel¬

lier ; am folgenden Morgen gierigen sie wieder ab , und

Abends kamen 2000 span . Soldaten an .

L. Der berühmte Tonsctzer Zingarelli war in Paris an¬

gekommen .

Pariser Blätter erzählen eine Thatsache , welche , nach

ihnen , darzuthun scheint , daß gekochte und kalt gewor¬

dene Champignons , wenn sie auch ursprünglich unschädli¬

cher Art waren , eine mehr oder weniger vergiftende Eigen¬

schaft annehmen . Die erzählte Thatsache ist kürzlich folgen¬

de : Der Obergärtner des kaiserl . Pallastes zu Mcudon ,

Gabriel , speiste Abends mit seiner Familie Champig¬

nons , die er selbst ausgewählt hatte . Niemand fühlte

die mindeste Beschwerde von diesem Abendeffen . Als

aber am andern Morgen einige Kinder von den übrig

gebliebenen kalten Champignons genossen , zeigten sich an

ihnen bald Schmerzen , wie von Vergiftung , die jedoch

wieder gehoben wurden .

Großbritannien .
Bulletin aus Windsor vom 1 . Sept . „ Es hat

sich heute wenig in den Symptomen der Krankheit Sr .

Maj . des Königs geändert . "

Zllyrische Provinzen .

Zu Folge der Vorstellung , welche von der illyrischen

Regierung dem « Minister des Innern von dem großen

Schaden , den die Städte Neumarktl und Krainburg durch

die zwei großen Brände vom zo . Merz und 18 . Mai er¬

littet ! haben , gemacht worden ist , hat der Kaiser und

König auf den Bericht dieses Ministers , durch ein De¬
kret vom 2g . Juli , den Abgebrannten von Numarktt
7o,oooFr, , und jenen von Krainburg 30 ,000 ; in allem

100,000 Franken , zu bewilligen geruhet , um nach dem

bestimmten Schaden vertheilt zu werden , und zur Wie -

dcraufbauung der Gebäude und Häuser , und zu den zu
nehmenden Vorsichtsmaasregeln gegen weitere solche Un -

glüksfälle zu dienen . — Zu Laibach hatten Wettrennen
und Spiele , welche auf das Geburtsfest Sr . Majestät
des Kaisers und Königs angcsagt waren , am Namens¬

feste der Kaiserin ( 2g . Aug . ) statt . Eine unzählbare

Menge von Zuschauern fand sich dabei auf den umlie¬

genden Wiesen ein .
Italien .

Der König von Neapel kand sich nun in so weit wie¬
der gestärkt , daß er am 25 . Avg . mit seiner Gemahlin
sich nach einem der die Hauptstadt umgebenden Hügel ,
von dem man eine der herrlichsten Aussichten genießt ,
begeben konnte .

Mittelst eines Dekrets des Prinzen Vicekönigs im

Mailänder Ofsizialblatt vom Zi . Aug . wird fesigesezt ,
daß die vier bisher zu Bozen jährlich gehaltenen Martte

auch künftig zur nemlichen Zeit statt haben sollen . Die

nichtverbotenen Waaren können ungehindert auf diese Mes¬

sen gebracht werden .

O e st r e i ch .
Ein Nürnberger Blatt meldet folgendes aus Wien

vom 4 . d. : „ Vorgestern wurde die erste Sitzung auf dem

Landtage zu Preßburg gehalten . Die bei dieser Gelegen¬

heit von Sr . Maj . dem Kaiser in lateinischer Sprache ge¬

haltene nachdrükliche Anrede soll einen starken Eindruk ge¬

machthaben . Privatbriese aus dieser Stadt bestätigen es,

daß die Stimmung der Mehrzahl der Depulirten sehr gut ,
und daher die bcßtcn Resultate zu erwarten sind . Da der

Hauptgegenstand der Berathungen die Wiederherstellung

der Finanzen und die von den Ungarn verhältnißmäßig

zu übernehmende Garantie der Einlösungsscheine ist , so

darf man sich nicht wundem , daß jezt die Aufmerksam -

keit des ganzen östreichischen Kaiscrthums auf die dort zu

fassenden Beschlüsse gerichtet ist . — Ausser des Erzherzogs

Palatinus kaiserl . Hoh . befindet sich von den übrigen Erz¬

herzogen keiner , nicht einmal der Kronprinz , daselbst .

Zum Beweise , wie wenig die gegenwättigm hohen Preise

vermögend sind , die Bewohner Wims von ihren Luslbar -



1055
feiten abzuhalten , dienet dieses , daß gestern '

.von einer

Pnvaigesellschat ein Ball veranstaltet worden , wo der
Lintrittopreiß für jedes Individuum auf 200 Gulden ( in
Lankozettcln ) gcsezt war . "

Der Wiener Kurs wurde am 6 . d. zu 247 in Ein¬

lösungsscheinen ( 1235 in Bankszetteln ) notut .
Preußen .

Se . Maj . der König hat den vormaligen Oberst von
Gneisenau ( der durch die Vertheidigung der Festung Col -

berg bekannt ist , und seit einigen Jahren eine musterhafte
Oekonomie auf seinen Gütern in Schlesien hergestellt hat )
zum Staatsrath ernannt , und in dem allgemeinen Poli -

zeidepartement im Ministerium des Innern angcstellt .
Die jüngste Messe zu Frankfurt an der Oder war nicht

sehr vortheilhast ausgefallen , jedoch noch besser , als man
erwartete . Sie wäre vielleicht über alle Erwartung ein -

geschlagen . wenn den Einkäufern aus dem Herzogrhum
Warschau nicht erst am Ende der Messe die Nachricht zu -
gekommcn wäre , daß der König von Sachsen das Ver¬
bot , preussische Manufakturwaacen im Herzogthum War¬
schau einzuführen , nach darüber mit der preußschen Re¬
gierung gepflogenen Unterhandlungen , wieder ausgehoben
hat - Die Warschauer Kauflcute fanden daher die Maga¬
zine nicht mehr offen , um ihre Einkäufe zu machen .

Rußland .
Oeffentlichen Nachrichten aus Petersburg vom 77 « Aug .

zufolge , ist der bisherige kaiserl . russische Eharge ' d Affai¬
res und Generalkonsul beim Kongreß der vereinten nord¬
amerikanischen Staaren , Hofrath von Daschkow , zum
Minister in der genannten Bestimmung ernannt worden .

N 0 r d a f r i k a .
Der Krieg zwischen Algier und Tunis dauerte fort .

Das lczte dahin gehörige Ereigniß , das bekannt gewor¬
den , ist ein knincs Seelreffen , wovon öffentliche Nach¬
richten aus Marseille vom 25 . Aug . folgende nähere Um¬
stände ansührcn : , , Schon feit dem Monat Jänner wollte
der Bcy von Tunis nach Smyrna eine Kauffahrtei¬
flotte senden ; da aber die Algierer alle tuneser Häfen in
Blockadeftand H .avt batten , so befahl er dem Marinechef
Moha .neo ' ?orali , diese Flotte mit einigen Kriegsschiffen
zu begleiten . Die Alg -erer erfuhren es , und erwarteten
mit einigen schiffen die Tuneser ;uerst bei der Insel Pan -
talarea und dan » bei der Ins .-! GerbiS , wo die Algierer
landeten , die Küste plünderten , und von den Einwoh¬

nern fortgcjagt wurden . Hier nun stießen die Tuneser auf
die Algierer , und Morali griff an ; allein fast alle seine

Schiffskapftäne , meistens Arnauten , ließen ihn aus

Eifersucht im Stich . Morali focht 7 Stunden lang mit

großem Muth gegen die algierische Flotte ; endlich aber ,
schwer verwundet , mußte er sich ergeben . Einige Algie¬
rer achteten diese Tapferkeit nicht , sondern ermordeten
Morali und warfen seinen Leichnam ins Meer . Die an¬

dern Tuneser ergriffen während der Zeit die Flucht und se¬

gelten nach Tunis zurük . Das Volk , das Morali sehr
liebte , war über den Verrath so aufgebracht , daß es alle

Arnauten bei ihrer Landung niedergemetzelt haben würde ,
wenn sie nicht der Bey in Schuz genommen hätte rc .

Drukfehler .
In dem gestrigen Blatte , Artikel von Amerika , ist

in der 4ten Zeile , nach dem Worte , Berathung , einzu -
schalten : des Kongresses .

Todes - Anzeigen .
Meine Gattin , Elisabeth « , gebohrne Glyckherr , verstarb

gestern Abends um 8 Uhr , im 45 . Jahre ihres Lebens ,
schnell an einem Sreckfluß , welcher dieselbe bei einem Spa -
z ergänz überfiel . Hoch verpflichtet finde ich mich , denje¬
nigen verehrungswürdigen , zum Theil mir nicht einmal be¬
kannten Theilnehmern , welche die große Gütigkeit hatten «
allen bei diesem Fall noch möglichen Beistand zu leisten «
meinen innigsten gehorsamsten Dank abzustatten . Möchte
ich doch Gelegenheit finden , bei erwünschten Anlässen den¬
selben thätige Beweise geben zu können , wie hoch ich ihr
edles Benehmen schätze . Carlsruhe , den 10 . Sept . r8ri .

Stößer ,
General -Direktor bei dem Ministerium

des Innern .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , um
fern theuerflen Onkel , den Offizial und Pfarrer zu St .
Peter in Bruchsal , Herrn Ludwig Rister , im 69 , Jahrs
seines Lebens , nach emem Fwöchigen Krankenlager , den
z . dieses , Morgens halb 7 Uhr , in die Ewigkeit abzuru¬
fen . Wer den Redlichen kannte , und unsere Familien -
Verhältnisse weiß , wad den unerseziichen Schmerz , den
wir über seinen Verlust fühlen , gerecht finden . Unter
Verdatung aller Beileidsbezeigung machen wir diesen ffür
uns so schmerzlichen Verlust allen unfern auswärtigen
Freunden und Bekannten andurch bekannt , und empfehlen
uns zu fernerm geneigten Andenken .

Des Verstorbenen hintettafsene Freunds

Mannheim . fJn Sachen des kön. baierischen Ju -,.

stiz - Kommissar Schmitt zu Anspach , in seiner und im
Namen der übrigen Relicten des vormalig fürstlich Löwen -
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stein - Werthhcimischen geheimen Raths , und Vizekanzlers
Schmer Kläger gegen den Herrn Fürsten zu Löwen¬

stein - Werthheim beklagten Bcsoldungs - Entschädigung
betreffend . ] Ist dem aufututcnen Kläger in diesem da¬

hur anhänglichen Rechtsstreite die rechtsgenügliche Nach-

Weisung auferlegt worden , daß ausser der ihn bevollmäch¬

tigt habenden Erben des vormalig fürstlich Löwenststn - Werth -

heimisc -en geheimen Raths und Vizekanzlers Schm .tc keine

weitere Erben vorhanden scyen. — Auf dessen nähere bei uns

ringe! eichte Vorst . Uuug , cieseS nur durch eme öffentliche
Aufforderung

'bewirken zu können , werden durch die allen-

fallsig n we .t'ern h < dieser Sache bekheist̂ ten Erben , wel¬

ch . schon den kön -r, ich baieuscĥ en Zusnzkommissar Schmitt
in Anspach zu Lüah una ihrer Rechte bevollmächtigt haben ,
bin . en einer ausser . r .- utlichen Frffi von zwei Monaten hie-

Nnt öffentlich voraclaben , ihre Mitr . bderechrigung bei groß -

herzvglich . m Hrfgericht dahrcr u > rer dem Rechtsnachrheil
anru - kigen und b hörend Nuchzuive .sen , daß sonst die dahier
Auf ^etrerenen als allein zur Sache le^ imurk angesehen wer¬
den sollen . Mannheim , den Z . Sept 1811 .

Großherzogüch Badisches Hofgericht .

Graf v . Benzel - Steruau .
Weller .

Mannheim . fVorladungJ Der Mezgcrsbur -

schc , Karl Schwarz , von Hanau gebürtig , wird , da dessen

gegenwärtiger Aufenthalt ür . be annt ist , hiermit aufg . svr -

dert , sich Angesichts dieses dahier zu stellen , indem seine

Anw senheit zur Beendigung der Untersuchung gegen den

ihn im Mai dieses Jahrs bei Sandhofen am Rhein ange -

fallenen Straßenraub » höchst nöthig ist . Mannheim , den

5. Sept . t8l » .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Rupprecht .
Veit Stark .

Karlsruhe . [ ? iquibation . ] Auf Verlangen des

Rathsverwandten Johann Heinrich Wilhelm Drechslers da -

h er und seiner Tochter zweiter Ehe , werden alle d .ejenigen ,

welche an die Verwögensmasse des ersteren Forderungen zu

machen haben , der Eibvertheilung wegen hiermit öffentlich

ringeladen , a dato binnnen 4 Wochen bei großherzvglichem

Amtsrevisorat dahier unter Vorlegung der Beweiskunden

dieselbe zu liquidiren ; zugleich aber auch jene , weiche in

die Diech sterische Masse etwas schuldig sind , andurch zur

Zahlungsle stung an das Amtsrevisorat binnnen nämlicher

Frist aufgef . rderl . Karlsruhe , den 4 . Sept . i8n .

Großherzogl . Amtsrevisorat .

Offenburg . fVersteigerung .s Künftigen Sam¬

stag , den 14 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem

Pfalzwirthshause dahier eine zweistöckigte , in der hiesigen

Vorstadt vor dem Äinzinger Thore an der Freiburger Land¬

straße gelegene Behausung , worin sich eine wohl eingerich¬
tete Oehl - und Gppsmühle befindet , nebst daran stoßenden

Scheuer , Stallung und einem 20,000 □ Schuhe enthal¬
tenden G müß - und Obstgarten an den Meistbietenden im

Steigcrungswege veräußert werden ; welches sowohl den hie¬

sig - als auswärtigen Liebhabern mit dem eröfnet wird , daß

der Anschlag « - Preis sich auf 5875 fl. belaufe , und di«
Kaufbedingnifle am Tage der Versteigerung bekannt gemacht
werden würden . Offenburg , den 2. Sept . >8n .

Grrßherzogl . Amtsrevisorat allda .
Barth .

Heidelberg . fKauf - Antrag . ) Die dahiesige
Stadt kann mehrere hundert junge Kastanienbäume käuflich
abgeden . Das Nähere ist bei dem Unterzeichneten Oberbür¬
ger .- Meister zu erfahren . Heidelberg , den 5 . Sept . igli .

Großherzogl . Badischer Sladtrath .
May s .

G r u b e r.

Karlsruhe . sKirchen - Orgel . Î Man sucht eine

gute in allen The -len wohl konditionnirte Kirchen - Orgel
mit Pedal . Wer e .ne folebe zu verkaufen hat , beliebe eine

genaue Beschreibung ihrer Register , so wie ihrer Länge , Tiefe
und Höhe und übrigen Eigenschaften , nebst dem dafür zu
fordernden Preise , an das Staats - Ieitungs Komptor
schriftl .ch zuzusenden , durch welches dann semer Zeit oaS

Nähere zu vernehmen ist.

Karlsruhe . fTapeten . j Bei August Schmitt¬
bauer sind wieder ganze neue Tapeten angekommen . Die

Rolle zu 30 , 35 , 40 und 45 kr. , und so auffteigend bis

zu u ff.
Karlsruhe . sTapeten . ) Aufgemuntert , durch

den gütigsten Zuspruch des gechrresten Publikums , sind
nun Lvoner feine Tapeten von allen Sorten angekomwen .

Es empfiehlt sich ferner dem geehriesten Publikum
Friedrich Schmid , Tapezier ,

in der langen Straße nächst beim Ritter «

Carlsruhe . fVlau angela ufene Sch n al¬

le n.s I . C . Grand , hat die Ebre , ein verehrungswür -

diges Publikum zu berichten , daß - r so eben von Paris

biau angelauftne Schub - und Jarretiere - Schnallen erhal¬

ten hat , und empsi . hlt sich damit zu den billigsten Preisen .

Bad Langensteinbach . Dem verehrungswürdigen

Publikum der Residenz Karlsruhe und den vrel n Gönnern

des Bads Langensteinbach in der umliegenden Gegend zeige

ich hiermit gehorsamst an , daß künftigen Sonntag den 15 .

Sept . zum erstenmale wiederum Tanz - und Seitenspiel zur

Unterhaltung der Gäste statt finden wird ; wozu ich mir ge¬

neigten Zuspruch erbitte , auch gute und billige Bedienung

verspreche.
Korn , Badverwalter .

Earlsruhe . sDienst - Antrag . fj In einer Stadt

des Großherzogthums Baden wird in ein bürgerliches Hau ?

zur Erziehung emiger Kinder ein Frauenzimmer von geuz¬
tem Alter , gutem Herkommen und feiner Lebensart gesucht.

Borausgffezt , daß es gründliche Kenntniß und Ferlftkett >m

Reden und Schreiben der teutschen und französischen Spra¬

che besitze , wäre es angenehm , wenn damit auch ennge

Kenntnisse im Klavierspielen und Essange Verbünde .! waren .

Dabei wird zugleich die Besorgung des Weisz . Uves über¬

tragen . Das nähere ist zu erfragen im Staats - Zeilungs -

Eompteir dahier .
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